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Aufruf: Kinderarmut bekämpfen - Ausbau Unterhaltsvorschuss jetzt!

20 Verbände und Organisationen gehen heute mit einem Aufruf an die Öf-
fentlichkeit und fordern: „Schluss mit dem Finanzgerangel auf dem Rücken
der Kinder“!

Die AGIA (Arbeitsgemeinschaft Interessenvertretung Alleinerziehende) unterstützt den
angefügten Aufruf zur Reform des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) rückwirkend ab
01.01.2017. Der Unterhaltsvorschuss muss unbegrenzt bis zur Volljährigkeit der Kinder
gewährt werden.

Die Fakten sind bekannt, die Lösung ist bekannt, es fehlt die Tat: Obwohl der Ausbau
des Unterhaltsvorschusses von Familienministerin Schwesig bereits im letzten Jahr auf
die Agenda gesetzt und von der Ministerpräsident/innenkonferenz und vom Bundeskabi-
nett beschlossen wurde, scheitert er bislang an Verwaltungsargumenten und Bürokratie-
bedenken der Städte und Kommunen. Die AGIA erwartet gemeinsam mit allen anderen
Unterstützer/innen des Aufrufs von der Arbeitsgruppe aus Länder- und Regierungsvertre-
ter/innen, die diese Woche tagen soll, einen Lösungsvorschlag, der für die Kinder von
Alleinerziehenden bessere Perspektiven schafft. Dazu gehört, den Unterhaltsvorschuss
weiterhin vorrangig zu gewähren, auch wenn ein Anspruch auf SGB II-Leistungen be-
steht. Bund und Länder müssen den Kommunen dafür ausreichend finanzielle Mittel zur
Verfügung stellen. Der Unterhaltsvorschuss muss rückwirkend zum Jahresanfang 2017
allen Kindern von Alleinerziehenden zu Gute kommen, die keinen oder keinen ausrei-
chenden Kindesunterhalt vom anderen Elternteil bekommen!

Trägerverbände der Arbeitsgemeinschaft Interessenvertretung Alleinerziehende (AGIA):

Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), Sozial-

dienst katholischer Frauen (SkF), Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) und die Katholische Bundes-

arbeitsgemeinschaft für Einrichtungen der Familienbildung (BAG)

Der SkF unterstützt mit rund 10.000 Mitgliedern und 9.000 Ehrenamtlichen sowie 6.500 beruflichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern in bundesweit 143 Ortsvereinen Frauen, Kinder, Jugendliche und Familien, die in

ihrer aktuellen Lebenssituation auf Beratung oder Hilfe angewiesen sind. Sein Angebot umfasst u. a. 120

Schwangerschaftsberatungsstellen, 91 Betreuungsvereine, 38 Frauenhäuser, 36 Kindertageseinrichtungen,

34 Mutter-Kind-Einrichtungen, 31 Dienste der Kindertagespflege sowie 22 Adoptions- und 35 Pflegekinder-

dienste. Der SkF ist Mitglied im Deutschen Caritasverband.
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